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heiratheten und Verwittweten unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren

verheirathet oder verwittwet :
von 54 Erd⸗ u. Eiſenbahnar⸗ dagegen von 30 Buchbindern 3 oder 10,00 %

beitern . : 7 oder 1,30 %, „ 195 Schuhmachern . „20 10,26 „
ao MA WANN rss In ratia „ 98 Fabrikarbeitern
EERE , aa a Loa aaa ( ohne nähere

609. Boſſteitcchernn . . n „ 9,88 , Bezeichnung ) 11 „ 11,22 „
H OOTRRE SEN R dga dg Goar STUGAN ! o tenja LBE
PLAIES ] srini i Brit sodim „ 168 Maurern und

181 Stienſtboten ) roas . nint SEA Steinhauern . 23 „ 13,67 „
M SLOL ERR E. D ONAR EE BONG , A ON AERA E S S y. ARG, y
AAO NOUN dieni mai „ 84 Webern . 44 % G2
„ 39 Gold⸗u . Silberarbeitern „ , 5,13 „ „ 728 Taglöhnern 14m „ 19,37 „

%/ 72Bierbvauernn % 5A4210 „ 121 Händlern und
nore ap Une AR S a a AAS, Si Kaufleuten 34 „ 28,10 „
ie S r eaa e A aa „ 143 ohne Beruf oder
„ 46 Sattlern u. Tapezierern 3 „ 6,12 „ Berufsangabe 58 , 40,56 „

298 Schteinern IRIA TC Tidi „ 40 Schauſtellern . 19 „ 47,50 „
„ 45 Buchdruckern u. Schrift —

EEr A AREST AS E rN
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„ 155 Schneidern . 16 %„ 9,90 „
a AA EEEN e A a aA 9,52 s
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Von den Männern überhaupt waren 350 , d. i. 10,01 9h, verheitathet oder werwittiwet ;

die Geſammtzahl der verheiratheten oder verwittweten Frauen dagegen betrug 141 = 42,22 a
und gwar waren vonden Taglöhuerimen G0 oder 57,69 0 und von den Frauen ohne beſtimmten
Beruf 51 oder 61,46 fo verheirathet oder . verwittwet , während unter den weiblichen Dienſtboten
nut A oder 6,15 Ehefrauen und Wittwen ſich befanden .

Beſonders Häufig waren die mehrfach Beſtraften unter den Gärtnern ( 9 oder 25,0 ,
Goldarbeitern (7 oder 20,5 0¼) , Taglöhnern ( 118 oder 18 , 9½) , Maurern ( 25 oder 18,3 ) ,
Webern ( 12 oder 17/J %) a6. , in verhältnißmäßig geringer Zahl hingegen unter den männlichen Dienſt⸗
boten ( 7 ober 8,10/ ) , Fabrikarbeitern ( 8 oder 8,1 ) , Malern 4 oder 7,0 %) und den Perjonen

hne Berufsangabe ( 9 oder 6,3 1/ ) .
7 o. Arbeitshaus und Ausweiſung .

Die nachſtehende Tabelle E enthält für die Kreiſe und die Landeskommiſſariatsbezirke eine

Ueberſicht derjenigen Fälle , in welchen im Anſchluſſe an die gerichtliche oder polizeiliche Beſtrafung
die beſtraften Bettler oder Landſtreicher in Korrektionshaft genommen oder , ſofern ſie Reichsaus⸗

länder waren , aus dem Bundesgebiete ausgewieſen worden ſind , oder endlich Nichtbadenern , welche
innerhalb der letzten zwölf Monate wezen wiederholten Bettels oder wegen wiederholter Landſtreicherei
beſtraft wurden , der Aufenthalt im Großherzogthum unterſagt worden iſt .

Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweiſung aus dem Reichs⸗
oder dem Staatsgebtet . E .

Von den wegen Bettels oder Landſtreicherei Von den wegen Bettels oder Landſtreicherei
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Darnach ſind im Jahre 1890 in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert worden im
Ganzen 245 Bettler und Landſtreicher oder 6,4 / ſämmtlicher Beſtrafter ; hierunter befanden ſich
169 Männer ( 4,/ ) und 76 Frauen ( 2,0 ). Aus dem Reichsgebiet ausgewieſen
wurden zuſammen 16 Beſtrafte ; nämlich 15 Männer und 1 Frau ; nach der Geſammtzahl der
beſtraften Bettler ꝛc. ſind dies 0,42 9/ , von den beſtraften Ausländern hingegen 3 , o Bon
den Bezirksämtern wurden insgeſammt 924 Perſonen aus dem G roßherzogthum ausge —
wieſen , d. i. 24,1 % ſämmtlicher wegen Bettels oder Landſtreicherei Beſtrafter und 36,9 „, der
beſtraften Nichtbadener . Beſonders zahlreiche Ausweiſungen find im Jahre 1890 erfolgt durch die
Bezirksämter Tauberbiſchofsheim ( 53) , Mannheim ( 62 ) , Konſtanz ( 67 ) , Karlsruhe ( 76 ) , Mos⸗
bach ( 104 ) und Bretten ( 161 ) .

Hinſichtlich der Zahl der Ausweiſungen ſowohl aus dem Reichs - als aus dem badiſchen
Staatsgebiet iſt ein Rückgang gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen . Dieſe Erſcheinung ſteht im
Einklange mit der eingangs hervorgehobenen Thatſache einer weiteren Verminderung des Vaganten —⸗
thums im Jahre 1890 . Die Verhängnng der korrektionellen Nachhaft iſt dagegen häufiger als
früher und in beſonders zahlreichen Fällen gegen weibliche Beſtrafte erfolgt.

2. Die vorläufigen Erndtenachrichten 1891 .

Außer den Erndteberichten , welche im Spaͤtherbſt von den Bezirksämtern und den Gemeinden einkommen ,
erſtatten die erſteren , in der Regel nah Beſprechung im Bezirksrath , gegen Ende Auguſt einen vorläufigen Berichtüber das Erträgniß der Früchte und Kulturen , deren Erndte bis dahin im Weſentlichen beendigt iſt , nämlich Ge—
treide , Reps , Wieſenheu und Ackerfutter . Die Angaben erfolgen nad ber gſtufigen Skala , wie ſie auch für die
Novemberberichte in Uebung undin Nr . 1 der diesjährigen Mittheilungen erläutert iſt . Dieſelben können nureine vorläufige Bedeutung beanſpruchen und nur unter dem Vorbehalt der Berichtigung durch die ſpaͤteren Angaben
gemacht werden , welche ſich auf eine allgemeinere Ueberſicht und die Druſchergebniſſe ſtützen .

Aus dieſen vorläufigen Berichten berechnen ſich die Stufen des Erndteertrags für das Land ,
ſowie für die größeren natürlichen Gebiete desſelben im Allgemeinen folgendermaßen :

Ge⸗ Miſch⸗ Acker⸗ Wieſen⸗treide Welzen Spelz Roggen frucht Gerſte Hafer Stroh futter heu
Großherzogthum . . 32 3,5 2,8 1,9: 2 BT 2,8

. Seez und Donaugegend . . . 3,5 a ea A A: 2,4 4,5 2D oB nA 2,7
Schwarzwald 35,0 ZOTE 2 T40 — 2,3 1728ga 2,2Obere ] Aheinebene mit beglelt . 2,0 2,3 2,83 4,3 8,1 2,4 LS. Bidari 2,9. Untere J Höhen - und Hügelland 2,8 2,8. 2,86 3,2 2,4 2,5 AT ra On 0,6 83,9
. Nedarz , Tauber n. Matngegend . 3,5 UL A A 4,7 2,0 DAT ZTT: C 2,8

Allgemein ausgedrückt iſt hiernach in Baden im Jahre 1891 die Getreideerndte im
Ganzen faſt ziemlich gut , im Einzelnen die Erndte an Weizen ziemlich gut , an Spelz
und an Miſchfrucht etwas weniger gut , aber nicht unbedeutend über Durchſchnitt , an
Roggen wenig über Durchſchnitt , an Gerſte und Hafer gut , an Stroh , Wieſenheu
und Ackerfutter ( Klee , Luzerne ꝛc. ) ziemlich gut ausgefallen . Neben dieſen befriedigenden
Ergebniſſen hat nur der ( im Ganzen wenig in ' s Gewicht fallende ) Reps ziemlich ſ chlecht gelohnt .Die Bezeichnung des Ausfalls an Futter iſt aus ver Bezeichnung der Menge und der Güte zufammen —⸗
gezogen ; durchweg iſt die Güte etwas geringer als die Menge bezeichnet ( nur im Nordoſten beim Ackerfutter beide
gleich ) ; es ſteht alfo diefe etwas über , jene etwas unter den obigen Ziffern .

In den Landesgegenden war der Erndteausfall im Großen und Ganzen nicht erheblich verſchieden , immer—⸗
hin hat die Rheinebene und der Schwarzwald im Allgemeinen beſſer geerndtet , als die ſüdöſtliche und nordöſtlicheGegend ; für jene Geblete iſt die Getreideerndte als ztemlich gut , für dieſe als ziemlich gut bis wenig über Mittel
zu bezeichnen; entſprechend iſt das Wintergetreide dort beffer als Hier gediehen , während die Sommerfrucht nurim Südoſten geringer, im Nordoſten dagegen am beſten ausgefallen iſt . Die Stroh - und Futtererndte zeigt nochweniger Verſchiedenheit als die Körnererndte , der Ausfall iſt allgemein zwiſchen gut und wenig unter ziemlich gut ;an Futter tritt die Rheinebene etwas zurück, Odenwald und Bauland etwas hervor , Stroh iſt am meiſten in dernördlichen Rheinebene nebſt Kraichgau gewachſen , am wenigſten in ber oberen Rheinebene und am See .

Ote

—

Innerhalb der einzelnen Gebiete finden hie und da erhebliche Verſchiedenheiten in den Angaben ſtatt ; ein
Eingehen hierauf würde niht nur zu weit führen , ſondern auch bei bem vorläufigen Charakter der Angaben wenigerSicherheit bieten , als bei der Betrachtung größerer Geblete , für welche eine gewiſſe Ausgleichung der Ungenauig —keiten in den Angaben angenommen werden kann .

Karleruhe . — Drut ber Cyhr. Fr . M Ler iden Hofbuchdruckerel.


	E. Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweisung aus dem Reichs- oder dem Staatsgebiet
	Seite 31

	[Allgemein]
	Seite 32


